
Buchbesprechungen
Lıturgica, Anonyma, Pseudep1igrapha, cta Concı- tensıven Forschungen ber dıe Interpretation VO  =

l10rum, 12 und Spurla, ferner dıe gnostischen KOT S beıl Kırchenvätern, be1l griechıschen,
und orlentalıschen extfe Kın Namenındex (S 1—7/) syrıschen, armenıschen und lateinıschen Autoren
erleichtert den Zugriff. VO  — Im ersten Kapıtel g1bt Auskunft ber dıe

Be1l eıner SOIC umfangreıchen Arbeıt können DC- Auslegung cdheser Schriftstelle be1ı eutigen Xege-
WISSEe änge. N1IC. ausbleiben Es fehlen der Rö- ten, ber dıe phılologıische Bedeutung VOoO  = »Reıich«
merbriefkommentar Kyrıulis VO  S Alexandrıen (ıta- und »ATmM«, ber dıe verwandten und deshalb öfter
lhenısche Übersetzung VO  > Ugenti, dıe mıt KOor 83 angeführten anderen Schriftstellen.
französısche Übersetzung der monastıschen Schrif- Das Ergebnis vorwegnehmend stellt VT schon In
ten olumbans VO!  —_ de ogue (1989) dıe ate1l- diesem Kapıtel test » Der chrıistologische Bekennt-
nısch-französısche Ausgabe der [ ıbrı Matheseos nıssatz hat in folgender Hınsıcht eınen Eıinfluß AUS-
des Fırmicus Maternus VO|  — ONa und geü Erstens un! dogmatisch-chrıistologıischem

und dıe englısche Übersetzung VON Eusebius, Gesıichtspunkt als beanspruchte Belegstelle für dıe
Preparatıon for the gospel (Grand Rapıds/Miıch. Entwıcklung der Tre V Ol den wWwel Naturen In

Eusebius star'! 330 (S SOL) Seine Demon- dem eınen Chrıstus, zweıtens als 1INnweIls auf dıe
tratıo Ist nıcht iıdentisch mıt den Eclogae propheti- soteri1ologısche Christı und des ın ıhm ZC-
(DA Generalıs elementarıa introducti0 | S 302) schehenen Tausches V>unsereitwegen«, drıttens als
DıIie Übersetzung VOIN MeyuJjering, Athanası] ethısches OLV In der Nachahmung der Demuts-
Contra gentes erschıen ın der Reıihe Phılosophıa Pa- haltung Chrıstı und viertens als xemplum für A
irum Nr. Manches verwirrtt: In der eoe) STe etien und Onche In der Nachahmung des TMULS-
ach em Erscheinungsjahr eInes Tıtels dıe betref- lebens Jesu Christı und als Paränese eiıner >Optionen! Seıtenzahl der Textedition DZW. der Überset- für dıe Armen«, mıt denen sıch der AL T1STUS
ZUNS, be1l Teılübersetzungen stehen dessen dıe UrCcC dıe Geschichte 1INduUurc solıdarısıer-
uübersetzten Kapıtel, hne dal 1€e6$ erkennbar ware [E « (SZ B 289 Donner, uttgal 1979, | —,  0I
Egerla iıtiınerarıum 1—2 Ferner werden dıe Im Rahmen eıner Rezension ann unmöglıch auf

dıe jeweılıge Interpretation der einzelnen AutorenSchriften mancher Autoren ın der Reıihenfolge des
(lavıs aufgeführt, dıe der meılsten Autoren ber eingegangen werden. Im Kapıtel versucht dıe
NnıIC vielfältigen Aussagen ordnen. In chrıstologı1-

scher 1NS1IC stehen »Reichtum« und » Armut« fürTOTLZ diıeser Unebenheıten handelt sıch Insge-
Samıt eın gewIissenhaft zusammengelragenes, dıe Gottheıt und Menschheıit Chrıstı, wobeıl dıe
1mM Druckbild außergewöhnlıc benutzerfreundlıch Stelle uch 1m antıhäretischen Kampf (Arıanısmus:;
arrangıertes un! sehr hılfreiches Werk [ JDer selbst- Monophysıten, welche dıe Nıedrigkeıitsaussagen
losen Inıtlatıve des Verfassers gebührt Dank, enn unterschlagen) häufige Verwendung fand uch

eıistet amı! eınen wıichtigen Beıtrag ZUTr Ver- das odell des eus latens, der MG dıe rtmut
reıtung patrıstıscher Laıteratur 1ImM europäıischen verdeckten Gottheıt. klıngt Dıe Identität des
Raum. eın Werk ann als Bestandsaufnahme für Präexistenten mıt dem Inkarnıerten wırd unterstr1-
weıtere Übersetzungsunternehmen dıenen und chen. T1S(US Ist eliner. Das soteri1ologısche Motıv
mıt uch dıe Beschäftigung mıt den HECXEN NIC- Chrıstı, der Tauschgedanke, wırd beı vielen Vätern
SCHL Argerniserregend iıst freılıch der horrende hervorgehoben. Dıe Freiwıllıgkeıit des andelns
Preıis, den der Verlag verantworten hat. 1e1- Christı beı der Menschwerdung und 1mM Leıden (S
leicht waäre VOIN Vorteıiıl SCWESCH, das Werk auf L1 135 168, :3) wırd VO)  —; den atern immer
om der als Datenbank anzubıeten. dıe ann wıeder betont Wiıchtig sınd dıe verschıedenen
immer wıeder auf den neuesten an gebrac Aspekte der » Armut«: S1e besagt eınmal als Ex1-
werden könnte SteNZAUSSALE dıe Sterblichkeıit des Menschen, Ss1e

Stefan eid Neuss edeute demütige Gesinnung, ber uch den Ruf
ach Solıdarıtät mıt den Armen und dıe Verpflıich-
(ung sozlal-karıtatıvem HandelnAngstenberger, Pius: Der reiche Un der

CHAristus Die Rezeptionsgeschichte VON Kor Beım Studıium der Interpretation VON KOrT S,
zwischen dem zweıten und dem sechsten Jahr- UG Autoren fıiındet der ILESET, Wıe nıcht anders

erwarten, viele Wıederholungen, ber ebensohundert (Hereditas [2) Bonn: Verlag Norbert
Borengdsser 1997/, TE M 375 S ISBN 3-9239406- viele Neuansätze un! Fortentwicklungen. Den
SU 74 .00 Dogmenhıistorikern und Dogmatıkern, ebenso den

Sozialethıkern und Lehrern der Spırıtualität iıst dıe
In seıner VO Vogt betreuten Dıssertation Lektüre dieses ausgezeichneten Werkes warmstens

legt Pıus Angstenberger dıe Ergebnisse seıner 1N- empfehlen. Letzte Begründung der rmut ist
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nıcht das vorbildlıche Verhalten des ırdıschen Jesus ausfaltet. ob In der monastısch-aszetischen ıinneren
(wıe heutzutage oft dargestellt WIT| sondern rTmut der 1ImM soz1ı1alen Engagement. Franz VON
das freiwıllıge und deshalb N1IC (wıe Nıetzsche Assısı hat diıese letzte Verwurzelung 1mM eın (Jhn-
den T1SteN vorwirft) ressentimentgeladene Arm- S11 klar erkannt, WE seıne Armutsbewegung
werden Chrısti 1C 1Im Exemplarıschen, sondern VON der enschwerdung des Sohnes (Gjottes her
1Im eın Jesu Chriıstı wurzelt dıe CNrıstliche TMULS- motivıert hat
ewegung, WIE ıimmer S1e sıch ann Im Onkretfen Anton Ziegenaus, uUQ2SDUrZ

Kirchengeschichte
Kolletzkı, Claudia: »C ArIStUus 1St UNSCVTE wahre Aus dem vorgelegten Befund schlhıeßt dıe uto-
Multter« Feminine Onnotatiıonen für FTISEUS LM Nn, dıe vorwıiegend männlıche 5Symbolsprache für
Denken der Julıan VON Norwich (Frankfurter Theo :Oft se1l relatıvieren: » Das Göttliche ze1g) sıch

Uulls iın dıesem en och mıt verschıedenen Ge-logische Studıen 56), Frankfurt Maın: Josef
Knecht 1997 $ I5 ISBN 3-/820-0/77-8, sıchtern, wobe1l für Julıan VON Norwich das mutter-
Dbrosch., /2,00 1C Antlıtz hılfreicher erscheıint« Dies Nal

wıchtig betonen, enn dıe » ymbollogık« der
Die englısche Inklusın ulıana VOIl Norwich (1 chrıstlıchen Botschaft wenn uch nıcht deren Sub-

1st Verfasseriın der »Revelatıon of LOVC«‚ der stanz) se1 »frauenfeıiındlich« beispielsweıse
ersten relıg1ösen Erbauungsschrift In der mıtteleng- dıe Schilderung des Verhältnıisses Chrıstus Kır-
1ıschen Natıonalsprache. Das Werk 1st entstanden che mıt dem Bıld V OIl Bräutigam und TAau
als Ausdruck und Deutung VOIN V1ısıonen 13 Eıne solche Deutung verkennt den Charakter der
Maı 1473 Be1 der Interpretation der Schauungen christliıchen Botschaft als Offenbarung (gerade 1mM

OMM! 1ıne ausführliche Schilderung der Blıck auf dıe » V ater«-Anrede) UunNn! das Gewicht der
»Mutterschaft Chrısti« VOL, dıe zumal 1M angel- nNkKkarnatıon, dıe In Jesus T1IS{US N1IC DC-
sächsıschen Raum schon wıederholt schlechtsneutral ist. Von er äßt sıch N1IC: be-
wurde und 11U11 In der vorlıegenden theologıschen haupten »Der Auferstandene, dıe Sophia, Ist weder
Dıissertation Gegenstand eiıner umfassenden nter- männlıch och weıblich« Von Jesus T1ISTUS
suchung geworden ist DIe Verfasserın verste als »dıe Muttergott« sprechen (326 UQ STO.
sıch als Feministin 116 und eru sıch auf dıe VON sıch uch mıt der vorgestellten Vısıonärın, welche
Elısabeth Schüssler-Fiorenza genannte »Herme- dıe weıbliche Bıldlıchkeit konsequent auf das
neutıik des Verdachts« ©6 dıe 1M Onkreien Fall männlıche Subjekt »Er« he) bezıeht, »eıne ück-
Aazu Ührt, dıe fromme Beterin ulıana als verbor- bındung den hıistoriıschen Jesus, dessen (je-
SCHNC Femmnistin deuten, dıe ach dem Prinzıp schıichte S1e 1Im Rückgriff auf bıblısche Bılder AdU>-
des »double VOICe discourse« unter eiıner kırchlı- legt«! (325: vgl 269) on 1mM IC auf ulıana
chen ertTlache dıe Allversöhnung ndeute und ält sıch iragen, ob tatsächlıc e1In »weıblıcher«
dıe göttlıche Mutltterschaft In den Vordergrun: der TISTUS geschildert wird, der [1UT »scheınbar
SaAanZCH Theologıe stelle (2221.242.324). uch männlıchen Geschlechts« iıst 86) Überspannt
WEeNnNn dıese » Verdächtigungshermeneutik« frag- cheınt uch dıe Deutung, wonach au ulıana
würdıg scheınt, ! werden doch Dımensionen In der zeıtlosen IC (jottes »keınen Sündentall
SIC.  ar, dıe Aufmerksamkeıt verdienen. Eın erster und keıne Verfehlung des Menschen« gebe, da ott
Teıl der Arbeıt stellt dıe »Revelatıon of LOVE« In »ıntegratıiV« tätıg N »und VOT er Irennung CNSC
den zeıtgenössıschen Kontext, e1in zweıter eıl Solıdarıtäi mıt den Menschen hält« Auf ein
ersucCc dıe bıldhafte ede VO  —; ott be1ı der NA- gespanntes Verhältnıs Kolletzkıs ZUT Marıologıe
S10NÄrTIN, und e1in drıitter eıl behandelt »Julhan VON weılst neben anderem dıe Sprachregelung VO'
Norwich und das ıttelalterlıche OLV der utter- »Marıenmythos« TOLZ dıeser Verunklärung
schaft Christi«. In den be1l ulıan anklıngenden des (GGJanzen sınd einzelne Hınweise hılfreıch, dıe
Motiıven sıeht dıe Verfasserin ıne /usammen- Feststellung, daß dıe Spirıtualität des Spätmuittelal-
schau er tradıtıonellen weıbliıchen etaphern ters » SahzZ entscheıdend un: In seltener Welse« VO  —
Z ırken Jesu; einschlıeßlıch der Weısheıts- Frauen mıtgeprägt W dI Beachtenswer! ıst
theologıe »Mutterschaft« erscheınt als uch dıe Analyse der »Mutter«-Symbolık, welche
umfassender Ausdruck für das ırken (jottes SC- dıe ähe und Immanenz (jottes betont, obwohl dıe
genüber dem Menschen ( 10) Autorın befürchtet, 1eTr werde 1im Grunde »eIne Pa-


